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Nachträglich Geburtstag gefeiert
Reisbach. (mb) Es gehört mit zu

den schönen Aufgaben in der Pfar-
rei St. Michael, alle viertel Jahre zu
einem gemütlichen Nachmittag zu-
sammen zu kommen, zu dem die
Geburtstagsjubilare des zurücklie-
genden Quartals eingeladen wer-
den. So auch vergangenen Donners-
tag, als es Anfang April wieder an
der Zeit war, diese Feier im Pfarr-
heim auszurichten. Das verantwort-
liche Team des Pfarrgemeinderates
hatte alles vorbereitet und durfte
dieses Mal eine besonders lange Ta-
fel decken, nachdem die Zahl der
Geburtstagskinder und Begleitper-
sonen erfreulich groß war. Stellver-
tretende Pfarrgemeinderatsspre-
cherin Anneliese Engelsberger hieß
einleitend willkommen und eröffne-
te das offizielle Programm mit ei-
nem Gedicht vom „kleinen Glück“,
das oft so nahe liegt. Auch Pfarrer
Martin Ramoser begrüßte die Runde
und feierte zunächst mit den Ver-
sammelten einen kleinen Wortgot-
tesdienst, in dessen Rahmen er den
Segen für die Kerzen und für die Ju-
bilare erbat. Wie das Licht der Ker-
ze das Dunkel erhellt, so sollte auch
das Leben der Jubilare hell sein.
Auch bat er bei Gott um Trost und
Zuversicht in allen Sorgen und Nö-
ten. Nach einem gemeinsam ange-
stimmten Segenslied sprach er per-

sönlich Glückwünsche aus und
überreichte das Präsent in Form der
Geburtstagskerze mit dem Motiv
der Stephanikirche. Gemeinsam er-
hob man das Sektglas, ehe Kaffee
und selbst gebackene Kuchen und
Torten serviert wurden. Zum Ende
der Geburtstagsfeier, die geprägt
war von angeregten Gesprächen,
wurde ein deftiger Imbiss gereicht.
Geburtstag feierten im Januar: Lo-
renz Kellermann (80 Jahre), Mathil-
de Vogelsang (70), Helena Kricej
(75), Elisabeth Schmid (75), Ernst
Schleehuber (70), Helmut Bro-
nowski (75), Anton Gandl (80),

Magdalina Smyk (75), Jose Müller
Menendez (90), Agnes Grad (80) und
Gisela Frischmann (70). Im Februar
begingen ein rundes Wiegenfest:
Mathias Strähuber (80), Wilhelm
Baumann (70), Maria Strobl (85),
Irmgard Moosbauer (70), Alfred
Groß (75), Franziska Romberger
(80), Mathilde Rembeck (80), Fran-
ziska Schwab (75) und Rudolf Irber
(70). Im März konnte man zum
„Runden” gratulieren: Roswitha
Moosbauer (75), Erika Stelzer (80),
Franz Hamm (80), Josef Seidl (75),
Franz Hasenfratz (85) und Maria
Nerwitzki (90).

Die Jubilare der Pfarrei verbrachten einen schönen Nachmittag.

Ponys wollen beschäftigt sein
Helene Kohlschmid ging unter Fachbuchautoren – Vorstellung des ersten Buchs Ende April

Reisbach. (mb) Die Liebe zu
den Pferden und die Freude am Um-
gang mit Kindern waren zwei aus-
schlaggebende Kriterien, die Helene
Kohlschmid auf ihren heutigen, be-
stimmt nicht alltäglichen, Lebens-
weg brachten. Beides machte sie zu
ihrem Beruf und wurde in diesen
Bereichen mittlerweile zur Fach-
frau. Was die Pferde anbelangt, so
wollte es der Zufall so, dass sie sich
hier schwerpunktmäßig mittlerwei-
le der „kleineren Gattung“, sprich,
der Ponys widmet.

Resultat daraus ist ein Buch, das
sie unter dem Titel „Ponys ganz

groß“ gemeinsam mit zwei Wegbe-
gleiterinnen aus dem Raum Ingol-
stadt schrieb. Im Rahmen einer Par-
ty wird Ende April das „Erstlings-
werk“ in Schweinspoint, Landkreis
Donau-Ries, vorgestellt. Der Unter-
titel „Originelle Beschäftigungside-
en für kleine Pferde“ sagt schon vie-
les aus. Zugleich beinhaltet die
96-Seiten-Werk Abhandlung auch
selbsterklärend Beschäftigungside-
en für die Zweibeiner, die sicher viel
Anregungen darin finden, wie sie
ihre gemeinsame Zeit mit den Vier-
beinern sinnvoll gestalten können.

Unter den Namen „Team Shetty-
Sport“ ist Helene Kohlschmid mit

Yvonne und Ruth Katzenberger zum
Pony-Showprogramm fleißig unter-
wegs und erfährt viel Zuspruch und
auch die Zirkuskurse, die die drei
Frauen geben, sind regelmäßig aus-
gebucht. Da war es für das Trio na-
heliegend, das mittlerweile ange-
sammelte Wissen und Können in ei-
nem Buch zu bündeln. Denn, viele
haben den Wunsch, sich intensiver
mit dem Pony zu beschäftigen,
nachdem die Möglichkeit des Rei-
tens ab einer gewissen Größe ihrer
Besitzer einfach wegfällt. Noch
dazu ist die Auswahl an Fachlitera-
tur in diesem Bereich eher dünn ge-
sät. Bodenarbeit, Zirzensik, Zirkus-
lektionen, Pony-Trecking (Urlaub
mit dem Pferd) und ein Kinderteil
mit Kinderspielen und Tipps, wie
man aus Ponys Kinderponys macht,
sind die Schwerpunkte des Inhaltes.

Gerade die Zirkuslektionen erle-
ben derzeit einen großen Boom.
Auch Helene Kohlschmid selbst fas-
zinierte von jeher diese Freiheits-
dressur. Hier steht ganz stark die
Kommunikation mit dem Pferd im
Vordergrund. Gleichzeitig dienen
die verschiedenen Übungen der Ge-
sunderhaltung der Tiere, weil mit
der richtigen Methode unterschied-
liche Muskelgruppen trainiert wer-
den können. Für Helene Kohl-
schmid können die „Kleinen“ ge-
genüber den Großpferden in man-
chen Bereichen punkten. Sei es etwa
bei der flotten Auffassungsgabe.
Auch kombinieren sie Zusammen-
hänge schnell. Ihre Ponys sind mitt-
lerweile längst in der Therapiear-
beit wichtige Bestandteile, weil sie
dank dieser außergewöhnlichen
Ausbildung äußerst vielfältig mit
den Kindern kommunizieren kön-
nen, was sich auf ihre Arbeit positiv

voll unter Beweis. Dass dahinter
keine „Hexerei“ steckt, wird spä-
testens beim Lesen des neuen Bu-
ches offensichtlich. Oftmals werden
Ponys als Begleiter für große Pferde
erworben und führen ein langweili-
ges Leben. Das war auch der Ein-
stieg für Helene Kohlschmid, die für
ihre Pinto-Stute Gesellschaft such-
te und auf das Shettlandpony Te-
quila stieß. Im Zuge ihrer Ausbil-
dung zur Erzieherin und zum heil-
pädagogischen Reiten lernte sie
viel, was sie speziell in der Bodenar-
beit wie in der Zirzensik umsetzen
kann, dabei nahm alles vor acht
Jahren seinen Verlauf. Daraus ent-
wickelten sich mittlerweile reich-
lich Ideen, entstanden immer wie-
der neue Showbilder. Das Dreier-
team kommt dazu regelmäßig zu
Übungen zusammen, das heißt, dass
regelmäßig viele Kilometer zurück-
gelegt werden. Für Helene Kohl-
schmid und ihre beiden Freundin-
nen war das Schreiben eine ganz
neue Erfahrung.

Trotz der begrenzten Zeit, die sie
dafür aufwenden konnte, denn be-
ruflich ist die gelernte Erzieherin an
der Frühförderstelle in Landau be-
schäftigt, sie arbeitet selbstständig
als Reittherapeutin und begann nun
auch noch das Studium der Heilpä-
dagogik in Regensburg, bereitete es
ihr viel Freude. In einem Jahr wird
es aller Voraussicht nach es ein wei-
teres Buch geben, das sich schwer-
punktmäßig mit Pferden und Kin-
dern beschäftigen wird.

auswirkt. Für die Drei- bis Sechs-
jährigen sind gerade die Shettys
ideal, weil sie sich auf Augenhöhe
mit den Kindern befinden. So kön-
nen sie eine Beziehung zu den Tie-
ren eingehen.

Oben drein werden die „Kleinen“
auch eingespannt und sind prima
Kutschponys. Was alles im Bereich
Zirkuslektionen machbar ist, stel-
len die verschiedenen Auftritte der
Zwei- und Vierbeiner des Team
Shetty-Sports immer wieder auch
bei größeren Ereignissen eindrucks-

Die Auftritte erfahren stets großes Interesse. Mit Pintostute Lady fing alles an.

schreibung im Fundamt der Ge-
meinde abgeholt werden.

Marklkofen. Die Garten- und
Naturfreunde bieten zu Beginn
der Vertikutiersaison den Mitglie-
dern ein neues Profi-Vertikutierge-
rät zum Ausleihen an. Reservierung
beim Gerätewart Georg Vilsmaier,
Telefon 08732/1885. Auch viele an-
dere Geräte können von den Mit-
gliedern ausgeliehen werden. Nähe-
re Informationen auf der Homepage
des Vereins. Außerdem stehen zwei
Ausflugstermine fest: Am Sonntag,
1. Mai wird die letztjährige, ins
Wasser gefallene Radlfahrt zum
Stoi-Café nachgeholt und der Jah-
resausflug des Vereins führt am
Sonntag, 19. Juni nach Bayreuth zur
Landesgartenschau. Fahrpreis und
Eintrittspreis zur LAGA inklusive
Brotzeit betragen zusammen 35
Euro. Anmeldungen bei Renate
Schandl, Tel. 08732/1526 und Josef
Kammermeier, Telefon 08732/2520.

Marklkofen. CSU/JU-Orts-
verbände Marklkofen/Stein-
berg. Morgen Sonntag findet im
Gasthof Baumgartner in Steinberg
um 18.30 Uhr eine gemeinsame
Ortshauptversammlung statt. Alle
Mitglieder der CSU-Ortsverbände
und des JU-Ortsverbandes
Marklkofen/Steinberg eingeladen.
Besondere Einladung ergeht aber
auch an alle Parteifreunde und inte-
ressierte Bürger, die nicht Mitglie-
der oder noch nicht Mitglieder sind.
Im Rahmen der Veranstaltung fin-
det die Wahl der CSU-Delegierten
in die besondere Kreisvertreterver-
sammlung zur Bundestagswahl für
beide CSU-Ortsverbände gesondert
statt. Als Gastredner konnte Staats-
minister a.D. Erwin Huber, MdL ge-
wonnen werden, der über aktuelle
politische Themen referieren wird.
Bürgermeister Peter Eisgruber-
Rauscher wird über gemeindepoliti-
sche Fakten informieren.

Marklkofen/Poxau. Landfrau-
en. Am Donnerstag 28. April, sind
um 19 Uhr alle interessierten Frau-
en ins Pfarrheim Marklkofen zum
Kochkurs der bayerischen Milch-
wirtschaft eingeladen. Das Thema
lautet „Überraschend anders! Neue
Ideen für ihre Gäste mit Käse und
Co.“. Die Referentin ist Gisela Ni-
klas-Eiband, die Teilnehmerzahl ist
auf 25 Personen begrenzt. Anmel-
dung bis Montag, 25. April, bei Ma-
ria Eberl, Telefon 2908 oder Brigitte
Eisgruber, Telefon 930856.

Marklkofen. Kirchliches. Der
Vorabendgottesdienst ist heute
Samstag um 19 Uhr in Marklkofen.
Anschließend findet dann eine eu-
charistische Anbetung statt. Dabei
wird für alle kranken und pflegebe-
dürftigen Pfarrangehörigen, und
die Menschen die sie begleiten, ge-
betet.

Marklkofen. Fundsache. An der
Bushaltestelle am Josef-Winter-
Platz in Steinberg wurde ein
Schlüsselbund gefunden. Der Fund-
gegenstand kann bei genauer Be-
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Altkleider gesammelt

Steinberg. Neben zahlreichen an-
deren Ortsgruppen beteiligte sich
auch die Steinberger Landjugend
am vergangenen Samstag an der
frühjährlichen Altkleidersammlung
des KLJB-Kreisverbandes Dingol-
fing-Landau. Dazu standen wieder
viele fleißige Mitglieder früh auf,
um pünktlich ab 8 Uhr ihre Tour
durch die Ortsgebiete Steinberg,
Warth, Freinberg, Wunder und

Birnthal mit dem Traktor abzufah-
ren. Dabei konnten wieder viele
Altkleidersäcke eingesammelt wer-
den, die anschließend für einen gu-
ten Zweck in einen Container an der
Sammelstelle in Frontenhausen ver-
laden wurden. Dort erhielten die
Helfer als Dankeschön des Kreis-
verbands Getränke und Leberkä-
semmeln, wonach sie sich dann ge-
stärkt auf den Heimweg machten.

Die fleißigen Sammler auf der Ladefläche.
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